Die „DFBL“ stellt vor:

Die Bundestrainer Hartmut Maus und Roland Schubert zum Thema

"Kooperation und Zukunftsorientierung":

Der Unterbau muss stimmen - Nachwuchs-Bundestrainer kooperieren für die Zukunft


Selber haben sich die Nachwuchs-Bundestrainer Roland Schubert und Hartmut Maus in ihrer aktiven Zeit in der Junioren-Nationalmannschaft stark angefreundet. 
Ihre Passion dem Nachwuchs-Faustball sind sie schon recht frühzeitig nachgegangen. Aktuell zeichnen sie gemeinsam verantwortlich für die Bereiche der U18 und U21 Jungen. Doch auch der nun schon zweimal durchgeführte Lehrgang der U13 bis U15 liegt ihnen ebenso am Herzen wie dem A-Kader so früh wie möglich perspektivreiche Spieler zu-zuführen.

Demzufolge sind sie durch ihre gleiche Wellenlänge ohne weiteres in der Lage zeitgleich in der selben Altersklasse an unterschiedlichen Orten sowie am selben Ort mit zwei unter-schiedlichen Altersklassen zum gleichen Zeitpunkt Lehrgangsmaßnahmen kooperierend durchzuführen. 
So sichteten sie in diesem Jahr parallel und dies jeweils alleine in Brettorf und in Grafenau die 35 in Frage kommenden Spieler für den U18-Kader. Dieser anschließend im ausführi-chen Austausch nominierte 16er Kader kam dann gemeinsam mit dem U21-Kader zum No- minierungslehrgang in Nürnberg-Eibach zusammen. Hier wurde dann noch einmal intensiv abgewogen - die Beurteilung aller Akteure erfolgte somit sehr fair.

Die Europameisterschafts-Titelverteidigung sowohl in den Altersklasse U18 als auch in der U21 ist dabei nur eine Momentaufnahme. Der Steuerberater aus Berlin und der Diplom-Sportlehrer aus Solingen verfolgen in Ihrer Zusammenarbeit neben ihrer eigenen vorgeleb-ten Teamfähigkeit, der detaillierten Analyse, der systematischen Hinführung zum internati-onalen Spitzenspieler auch die menschliche Prägung der jungen Akteure. 
Nur ein Beispiel von vielen: "Ich habe die drei Jahre in dieser Mannschaft sehr genossen und sie hat mir sehr viel gegeben. Dafür möchte ich mich bedanken", sinnierte der dreifache U21-Europameister Christian Erlenmayer nach dem Gewinn des Titel-Hattricks in seiner Heimat-gemeinde Unterhaugstett. Das der Sprungaufschläger nun schon den Sprung in den aktuel-len 16er-A-Kader für die Herren-Weltmeisterschaft in Deutschland geschafft hat, ist ihm so wie fünf weiteren talentierten Akteuren aus dem U21-Kader mit Florian Eger, Stefan Kon-precht, Marco Lochmahr, Sebastian Probst und Lukas Schubert gelungen.


Mittelfristig stehen mit der Jugend-Weltmeisterschaft 2008 in Namibia sowie der Prägung vieler weiterer Spieler auf dem Weg zum Titelgewinn bei der Herren-Weltmeisterschaft 2011 zwei ganz große Aufgaben für die beiden Endvierziger im Fokus.
